
Lernen zu Hause – wie war das Lernen auf Distanz 

Eltern 

 

2. Schuljahr 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Besonders gut war - Tages-/Wochenplan gut strukturiert 
- Sortierung der Arbeitsblätter und strukturierte 

Mappen,  
- LernApps, z.B. Anton 
- Organisation bei Materialaustausch, Lesen 

lernen 
- offline Wochenplan, da keine Arbeit mit 

Download und drucken 
- dass das Kind in die OGS durfte 
- Möglichkeit der flexiblen Bearbeitung, 

Videokonferenz 
- mehr Zeit mit Kindern verbracht,  
- Videokonferenzen, die klasse vorbereitet waren, 
- schnelle Erreichbarkeit 
- der Lehrer/in 

Besonders schwer war - Vermittlung neuer Themen, 
- Aufrechterhaltung der Motivation 
- Videokonferenzen 
- Überlastung durch eigenes Homeoffice 
- Geduld, zu wissen, ob alles erledigt ist und zu 

beurteilen, wie der Wissensstand sein soll, 
Buchstaben schreiben  

- Aufgabenstellungen lesen + verstehen, 
Lernannahme, 

- Konzentration 
- Zeitaufwand (zwei Kinder!) 



- die zweiwöchige Rückgabefrist (kürzer wäre 
besser) 

- als es mal keine Notbetreuung gab, 
Koordination mehrerer 

Hilfreich wäre - Mehr Videobeispiele bei neuen Themen 
- Erklärungen per Videokonferenz 
- Einüben der VK mit Eltern 
- Ferienlernangebote, Abfangen von Lernlücken, 
- Unterricht sollte auf jeden Fall stattfinden ggf. im 

Freien oder in großen Hallen (z.B. Sporthallen), 
- mehr Kontakt zur Klassenlehrerin, 
- Rückmeldung, wenn dem Kind etwas schwerer 

fällt 
- eine besser funktionierende App 
- mehr Austausch, zu wissen, wie der 

Wissensstand zu einer bestimmten Zeit sein soll 
- mehr Videokonferenzen in kleineren Gruppen 
- intensiver Austausch zwischen LK + Kind, da 

ein Telefonat extrem motivierend war 
- kurzfristigere Rückgaben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



3. Schuljahr 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

Besonders gut war - Videokonferenzen leider erst zum Ende des 
Distanzlernen 

- Kommunikation mit der Lehrerin 
- Das wir uns alles selber einteilen konnten 
- Bei Problemen rief die Lehrerin schnell zurück 
- Strukturierte Aufgabenstellungen 
- Zeiteinteilung 
- Strukturierter Wochenplan 

Besonders schwer war - Es dem Kind zu vermitteln, dass es sich zu 
Hause wie im Unterricht befindet und die 
Aufgaben entsprechend zu erledigen hat 

- Video-Konferenzen zu Anfangszeit 
(Berufstätigkeit), Internetverbindung 

- Motivation 
- Doppelbelastung Homeoffice / Homeschooling 
- Vermeidung von Ablenkung 
- Wenn schönes Wetter war 
- Motivation 
- Mangelnde Abstimmung bei Betreuungskindern 

Hilfreich wäre - Früherer Video-Konferenz-Unterricht 
- Regelmäßige Rückmeldung 
- Weiterhin die Mappen zu erhalten, falls das 

Drucken zu Hause nicht möglich ist 
- Mehr Kommunikation mit den Lehrern 
- Plattform / Ansprechpartner, der den Kindern 

vormittags bei Fragen zur Verfügung steht 

 



4. Schuljahr 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

Besonders gut war - Kommunikation mit der Lehrerin 
- schnelles Informationsgeschehen 
- gute Betreuung durch die Klassenlehrerin 
- „persönlicher“ Kontakt bei Übergabe der Arbeitspläne 
auf dem Schulhof 
- offline Wochenplan 
- die Versorgung mit Material durch die Schule 
- gut strukturierte Wochenpläne / strukturiertes Material 
seitens der Schule 
- Lernvideos und Apps 
- dass die Kinder den Umgang mit neuen Medien üben 
- Einsatz der Lehrkraft 
- selbstständige Lernen des Kindes 
- Videokonferenzen 
- ruhige Lernumgebung im häuslichen Bereich 
- freie Zeiteinteilung Lernen/Freizeit 
- Schulweg (mit dem Bus/Auto) entfällt 

Besonders schwer war - Motivation und Konzentration aufrecht zu erhalten 
- Lernplattform Logineo viel zu kompliziert und 
störanfällig 
- freie Texte in Deutsch schreiben 
- Homeschooling und Home-Office gleichzeitig, 
zusätzlich Betreuung der Geschwister 
(Kitastundenzahl wurde zeitweise reduziert) 
- Organisation, dass immer einer zu Hause ist  
- Aufrechterhalten der Motivation 
- neue Themen zu bearbeiten + Kinderbetreuung 
- eigenständiges Arbeiten / Spagat zwischen Beruf und 
Hilfestellung 



- Lernen mit mehreren Kindern in unterschiedlichen 
Klassen 
- Aufgabenstellung selbstständig zu erfassen 
- fehlende Sozialkontakte 
- Vermittlung der Lerninhalte 

Hilfreich wäre - für leistungsstarke SuS mehr Aufgaben ohne die 
„Kennung Zusatzaufgabe 
- mehr Kontakt zur Lehrkraft 
- bessere Plattform 
- Online-Unterricht und mehr Videokonferenzen 
- mehr Videokonferenzen 
- Gespräche per Videokonferenz/Chat 
- Kontinuierliche Nutzung von LMS und Messenger 
- Erklärvideos, hilfreiche Links, Übe-Portale z.B. für 
Englisch 
- mehr Übungen zu einem Thema 
- wenn Schule ganz normal weiterlaufen würde, denn 
die Doppelbelastung ist auf Dauer untragbar 
- Präsenzunterricht 

 

 

 


